
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 08.10.2024 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2024/0152 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Brandschutz und allgemeine 
Hilfe Verbandsgemeinde Rhein-
Selz 

14.11.2024 1 Öff. Einst. / / 

Planung und Bauwesen Ver-
bandsgemeinde Rhein-Selz 

14.11.2024 1 Öff. Einst. / / 

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

26.11.2024 3.1 Öff. Einst. / / 

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

17.12.2024 4.1 Öff. Einst. / / 

 
    

 
Neubau Feuerwehrgerätehaus Guntersblum, Freigabe der Planung 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Ausschüsse empfehlen, der Verbandsgemeinderat beschließt die Freigabe der Planung zur weite-
ren Bearbeitung in der Leistungsphase 3, mit dem Ziel der Stellung des Förderantrages und des Bau-
antrages. 
 
 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle: 001/12612-096100-13-2 

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von 2.900.000,00 € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 
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(Schaad) 
Haushaltsachbearbeiter 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Fritsch)  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter  1.Beigeordnete  Bürgermeister 

 
 
 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 
Nachdem im Juli die Zuschlagserteilung für die erneute Vergabe der Planungsleistungen des 
technischen Gebäudeausbaus an die Firma IPROconsult aus Wiesbaden erteilt wurde, liegt 
jetzt ein Vorentwurf zu allen beauftragten Planungsleistungen vor. 
Der Ankauf des kompletten Grundstückes an der Alsheimer Straße ermöglichte eine Anpas-
sung des Gebäudes an die Anforderungen des Schutzes vor Hochwasser und eine bessere Or-
ganisation der notwendigen Flächen des Retentionsbeckens zur Versickerung des anfallenden 
Regenwassers auf dem Gelände. 
Die Größe des Grundstückes ist ebenfalls eine Grundlage für das gewählte Energiekonzept, 
das in der Sitzung ausführlich erläutert werden wird. 
Die besonderen Anforderungen an das Gebäude bestehen zum einen in der vorgegebenen 
Autarkie über 72 Stunden auch im Katastrophenfall, zum anderen in der Forderung nach ma-
ximaler Energiegewinnung aus erneuerbaren Energien (Photovoltaik, Geothermie).  
Der Entwurf berücksichtigt im besonderen Maße die Schallemissionen zu der gegenüberlie-
genden Wohnbebauung. 
Am Standort Guntersblum ist eine Dieseltankstelle für HVO- Dieselkraftstoff (HVO= Hydrotre-
ated Vegetable Oil, Kraftstoff aus pflanzlichem Ursprung) geplant (Planungsauftrag + Brutto-
baukosten =  182.000 Euro). 
In Anlehnung an das Feuerwehreinsatzkonzept der Verbandsgemeinde Rhein-Selz werden am 
Standort Guntersblum eine Atemschutzwerkstatt und eine Feuerwehreinsatzzentral (FEZ) re-
alisiert. Der Schulungsraum wird im Katastrophenfall als Lagezentrum dienen. Eine Wasch-
halle und ein Übungsturm gehören ebenfalls zum Gesamtkonzept. 
 
Nach der Freigabe der Planung kann die Stellung des Förderantrages erfolgen. Vor der Stellung 
des Bauantrages wird es noch einen gemeinsamen Termin mit den Architekten in der Kreis-
verwaltung zur letzten Abstimmung der baurechtlichen Belange geben. 
 
Stand Bebauungsplan: 
Ein Entwurf des bauvorhabenbezogenen Bebauungsplanes liegt seit dem 22.10.2024 von Sei-
ten des Büros WSW aus Kaiserslautern vor. In der letzten Gemeinderatssitzung der Ortsge-
meinde Guntersblum wurde der Auslegungsbeschluss zu dieser Planung gefasst. 
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Kosten: 
Die Kosten der Planung für das Gebäude Stand 05.11.2024: 
 
Kostengruppen 300+400  
(Bauwerk + technischer Ausbau)   netto 4.730.497 €  brutto 5.629.291 € 
 
Kostengruppen 500+600+700  netto 2.575.285 € brutto 3.064.590 € 
(Außenanlagen, Ausstattung, Honorare)   
 
Gesamt      netto 7.305782 € brutto 8.693.881€ 
 
 
 
Die Aufteilung des Mittelabflusses für die kommenden Jahre werden folgend angegeben: 
  
HH 2025 3.500.000 €  
HH2026  3.500.000 €  
HH2027 1.700.000 € 
 

Das Büro GHBArchitekten (Objektplanung) wird den Stand der Planung zusammen mit dem 

Büro IPROconsult (Fachplanung technischer Ausbau) persönlich am Tag der Ausschusssitzung 

vortragen. 

 
 
  
 
 


